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Und wollen Sie mir ein Zeichen senden daß sie wirk
lich da sind Frau Gevatterin

Auch das Schobel mag irgend etwas bringen das
soll Ihnen als Zeichen gelten

Wie war s denn in der Sonne fragte seine Gattin
als 5er Mann nach Hause kam und zufriedener Wien
Wie seit langer Zeit Wunderten die Sonnenbrüder sich
nicht Dich zu sehen

Ich habe mich recht gut amüsirt, gab er zurück und
wau te sich um ein Lächeln zn verbergen Aber nun
laß uns zu Abend essen und hole eine Flasche von deck
alten Rüdesheimer ans dem Keller ich habe mich ganz
durstig gesprochen

Z

Die Tage bis zum heiligen Abend verliefen schnell so
wohl der Frau Lisette Hubert die alle Hände voll zu
thun hatte um für Tochter und Enkelkinder einzukaufen
das Eingekaufte zu verpacken und schließlich zur Post zu
spediren von wo es sofort ganz heimlich nach der Apo
theke in die Hände der Frau Dorn befördert wurde als
auch für den Herrn Rathmann der schon zweimal nach
Erfurt gereist war unter dem Vorgeben geschäftlicher
Gründe in Wahrheit aber um nach Rücksprache mit
seiner Freundin sür Frau und Schwiegersohn einzu
kaufen

Er war ein wenig Sanguiniker der Herr Rathmann
und nachdem die Wandlung in ihm zur Thatsache gewor
den hatte er nun auch mit ganzer Seele den Gedanken
erfaßt er müsse sein Weib einmal recht ordentlich über
raschen gleichsam als eine Vollzahlung für die vielen
traurig und still verlebten Christfeste Andererseits aber
war der ganze Mechanismus dieser Ueberraschung ihm
noch immer nicht recht geläufig geworden er stieß ans
mannigfache kleine Hindernisse und seine Unruhe wuchs je
näher der Tag der Entscheidung kam

Heute nun es war der zweiundzwanzigste Dezember
saß er schon früh morgens bei der Lampe am Frlihstücks
tisch und rührte in seiner Kaffeetasse stndirte scheinbar
das Wochenblatt und sann darüber nach wie alles so
eingerichtet werden könnte daß es auch klappte Seine
Ehehälfte war mit Frau Dorn vor einer Stunde nach
Erfnrt gefahren und nun galt es zu handeln

Dörte, sagte er endlich zu dem alten Mädchen die
just vordem Ofen kniete und Kohlen aufwarf Dörte
wo hat denn Deine Frau die Schlüssel zu oben

Na wo wird sie sie haben In jihrem Schlüsselkorb
natürlich war die fast mürrische Antwort Der Haus
herr zählte eben nicht zu den Lieblingen der alten Die
nerin hatte er doch nach ihrer Auffassung geradezu wie
ein Rabenvater gehandelt an der Tochter und war stets
ein richtiger Haustyrann gewesen Und daß ihre Frau
noch lebte und athmete verdankte sie nur ihrer kerngesun
den Konstitution die all den schändlichen Aerger bis jetzt
überwunden hatte bis jetzt wenigstens Soviel stand
fest die Frau war viel zu gut für ihn den alten Wü
therich Sie Dörte hätte nur mal befehlen dürfen na
dann aber

Im Schlüsselkorb fragte er ungewöhnlich freundlich
den habe ich ja in Verwahrung genommen Er holte

ihn aus dem Sekretär und stellte ihn aus den Sopha

Kleine Mittheilungen
Schreckliche Scenen an Bord eines britischen

Dampfers In Dublin ist ein Brief von dem Steward
eines Dampfers in China eingegangen der fürcherliche Scenen
an Bord eines von der chinesischen Regierung zur Truppen
beförderung gecharterten Dampfers schildert Da jede An
strengung gemacht wurde um die Sache zu vertuschen so
wünscht der Steward daß der Name des Dampfers nicht ge
nannt werde Der Schreiber sagt daß der Dampfer in Amoy
gechartert wurde um 2500 Schwarzflaagen die nach dem Ton
tingerKriege aufgelöst worden waren nach Hankow zu führen
Schon auf ihrem Marsche nach Amoy hatten die Schwarz
flaggen grausame Mordthaten und andere Ausschreitungen ver
übt und die Regierung war äußerst besorgt sie weiter fort
zuschaffen Bei der Einschiffung wurden etwa 1000 von ihnen
entwaffnet aber die übrigen erschienen an Bord in einem
solchen Gedränge daß die Idee sie sämmtlich zu entwaffnen
aufgegeben werden mußte Viele von ihnen waren betrunken
und führten auch noch Spirituosen mit sich Das Schiff war
zum Uebermaß gedrängt voll sowohl auf Deck wie im Kiel
raum war jeder Zoll besetzt Nachdem der Dampfer den Hafen
verlassen hatte begannen die Schwarzflaggen unter sich zu
spielen wie dies ihr üblicher Zeitvertreib ist uud einige von
ihnen schienen viel Geld bei sich zu führen Die ganze Nacht
über nahmen die Streitigkeiten unter ihnen kein Ende die
denn auch in Schlägereien und Mordthaten ausarteten Zahl
reiche Körper wurden von ihnen über Bord geworfen gleichviel
ob lebendig oder todt Einige wurden erstochen andere er
würgt und von der Schiffsmannschaft konnte sich Niemand
einmischen Als der Morgen anbrach wurden Dutzende von
Leichen über Bord geworfen von denen einige erdrückt oder
aus Mangel an Wasser gestorben waren Ein Gruppe von
Schwarzflaggen hatte den Wasservorrath an Bord mit Beschlag
belegt und verweigerte den Mannschaften jeden Tropfen Als
andere Schwarzflaggen sich dem Wasser zu nähern versuchten
entspann sich ein fürchterlicher Kampf Die Hitze war schreck
lich und Viele starben vor Durst Die Aufrührer vernichteten
alle Nahrungsmittel warfen den Reis und die Kochuteusilien
über Bord und drohten den Köchen mit dem Tode Schließlich
begannen sieSeewasser zu trinken oder auf andere Weise ihren
Durst zu löschen Die Matrosen krochen mit lechzender Zunge
nach dem unteren Maschinenraume und verschafften sich dort
kondensirtes Wasser Nach einer kurzen Weile gestalteten sich
liie Dinge noch ernster und die Schwarzflaggen drohten die
Mannschaft zu tödten was sie dadurch zu verstehen gaben
daß sie mit ihren Messern an ihren eigenen Kehlen die Be

Halle sches Tageblatts
tisch Hier Dörte sei so gut und suche mir die Schlüssel
heraus Und als sie ihm mürrisch und schweigend ein
Bund Schlüssel hinlegte fuhr er fort Nun höre auf
merksam zu ich habe Dir etwas Wichtiges zu sagen ünd
sei hübsch verschwiegen wenigstens bis übermorgen Abend

Bei diesen Worten spitzte die Alte die Ohren Neu
gierig war sie wie eine und ein Geheimniß zur Weih
nachtszeit nahm sofort ihr ganzes Interesse in Anspruch
Ohnehin war ihr während der letzten Tage mancherlei
aufgefallen vieles unbegreiflich gewesen so die veränderte
Stimmung ihrer Frau,, ein undeftnirbares Etwas das
im Haufe nmgina die bessere Laune des Haustyrannen
der sogar einmal gefragt hatte Nun Dörte was wün
schest Du Dir denn zum heiligen Christ Dazu kack
daß die Katze sich täglich putzte daß sie die Dörte näm
lich schon zum dritten Male einen großen Strohhalm
vor der Thür zum oberen Stock gefunden Hatte wie ge
rieth der dorthin Was mochte das bedeuten Er
wartungsvoll sah sie ihren Herrn an

Diese Schlüssel erhält meine Frau nun nicht wieder,
fuhr er fort und rührte unverdrossen in seiner Tasse
sollte sie danach suchen so weißt Du vou nichts von
gar nichts Dörte

Aber Herr Rathmann
Ruhig Dörte Nun gehst Du sofort hinauf über die

Hintertreppe ganz leise und schließt auf dann trägst Du
in sämmtliche Stuben Kohlen und Holz für mehrere Tage
und heizest alle Oefen und morgen und übermorgen
ebenso aber ganz heimlich daß Deine Frau nichts
merkt

Aber Herr Rathmann wiederholte die Alte Ihre
Augen waren immer größer geworden und allmälig näher
kommend setzte sie sich auf die äußerste Kante eines Stuh
les ihrem Herrn gegenüber und faltete die Hände

Ferner unterbrach er sie mit verstärkter Stimme
gehst Du heute Nachmittag sobald es dunkelt zu Frau

Meinecke und holst einen Christbaum
Jetzt nickte die Alte verständnißvoll und der Zipfel

ihrer weißen Schürze wurde einen Augenblick an die
Augen gedrückt Es rührte sie es kam so unverhofft
Einen Christbaum fragte sie Was wird die Frau

nur sagen Aber merken soll Niemand nichts dafür
sorgeich

Holst einen Christbaum und trägst ihn über die Hinter
treppe hinauf in die große Stube wo der Eßtisch steht

Ja Herr ja Herr, jubelte sie das wird am Ende
gar eine regelrechte Bescheerung wie sonst

Ruhig Dörte unterbrach er die Alte erst höre
meine Instruktion an später komme ich auch hinauf es
ist noch gar viel zu thun Also heute der Tannenbaum
und morgen Abend wenn Deine Frau drüben in der
Apotheke ist kommt Schobel und bringt eine ganze La
dung allerlei Siebensachen für den Weihnachtstisch das
trägst Du ebenso still und heimlich hinauf und dann
putzen wir beive gleich den Baum an und legen jedes auf
seinen Platz

Das alte Mädchen schlug die Hände zusammen vor
Verwunderung und Freude Ne so was lebt nicht
Wieder mal ne Bescheerung Da kommt wohl gar
Die Thränen liefen ihr über die gefurchten Wangen

Besuch ergänzte Herr Hubert Aber wer Das
geht Dich nichts gar nichts an Dörte verstehst Du Aber
rathen und helfen sollst Du mir da sind Betten zu be
sorgen oben auch für Kinder und Wäsche und Tischzeug
weißt Du das alles zu finden

Alles Herr alles was wir gebrauchen Und die bei

wegung des Halsabschneidens nachahmten Es gelang ihnen
den Kapitän beim Bart zu fassen und ihm das Messer an die
Kehle zu setzen Endlich wurde der Dampfer zurück nach
Amoy gesteuert wo ein britisches Kriegsschiff vor Anker lag
Der Befehlshaber des letzteren bereitete sich zuerst vor das
Deck des Dampfers mit seinen Gatling Kanonen zu bestreichen
aber schließlich enterte er das Fahrzeug Auf dem Deck befanden
sich eine Anzahl von Soldaten die schwarze Flaggen an ihren
Speeren hatten Alsdann erschienen zwei chinesische Kanonen
boote welche die Schwarzflaggen in Empfang nahmen die
jenigen die sich weigerten den Dampfer zu verlassen wurden
über Bord geworfen man überließ es ihnen das Land zu
erreichen so gut sie konnten Sechs Rädelsführer der Schwarz
flaggen wurden sofort enthauptet und 100 erhielten die Baston
nade Fünf Soldatenleichen wurden später im unteren Kiel
raum aufgefunden dieselben waren buchstäblich zu Tode ge
treten worden

tDie japanischen Toilettenkünstej weichen wesent
lich von den abendländischen ab Zu den Hauptschönheiten die
man dort von einer schönen Frau verlangt gehört in erster
Linie eine weiße Haut eine rein weiße Hautfarbe wiegt nach
dem japanischen Sprichwort sieben Unschönheiten auf Die
Folge davon ist natürlich eine sehr ausgiebige Verwendung
von Schminke vskiroi d h weiß genannt Denselben Namen
trägt die auch in Europa bekannte Pflanze Mrsdilis
die in ihren schwärzen Beeren ein sehr feines blendend weißes
Pulver enthält das aber seines Hohen Preises wegen nur von
den reichsten Damen als Schminke verwendet werden kann
So ist man denn wie in Europa auf Bleiweiß und Reispulver
angewiesen dach kommt das Schminken neuerdings mehr und
mehr außer Gebrauch und nur die Kinder werden noch förm
lich weiß getüncht Eigenthümlich ist der Gebrauch beim
Schminken des Nackens am Beginn der Haare jederseits der
Mittellinie ein Dreieck freizulassen dessen natürliche gelbbraune
Farbe dann eigenthümlich von dem blendenden Weiß des
Restes absticht Aber die Japanerinnen begnügen sich nicht
mit der Verschönerung ihres Teints Da eine hohe Nase für
eine Hauptschönheit gilt suchen sie durch Malerei diese höher
erscheinen zu lassen Baelz führt aus einem japanischen Toi
lettenbuche verschiedene Anweisungen dazu an darunter auch
ein Sympathiemittel das auf den uralten chinesischen Kaiser
Shinno zurückgreift Ferner legt man auf die Ausbildung der
Augenbrauen ein großes Gewicht den Mädchen und auch den
Knaben mitunter rasirt man sie damit sie stärker werden
aber auch die Erwachsenen rasiren immer daran herum denn
bei einer tadellosen Schönheit sollen sie zwar schwarz und dicht
sein aber so schmal wie die Fühler des Seidenschmetterlings
Das Schwarzfärben der Zähne nimmt mehr und mehr ab
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den Kinder legen wir in Waschkörbe oder ja für da s
Aelteste haben wir noch das Bettchen von unsrer Toni
O Herr Rathmann Und sie ergriff seine Hände und
hätte sie beinahe geküßt wenn er sie nicht schnell zurückzog
Aber ein paar große Tropfen waren doch darauf gefallen
die er heimlich aM Schlafrock abwischte

Nein die Freude für meine Frau Und das alte
Haus wird wieder jung und ich auch und wir alle

Jetzt geh Dörte, beruhigte er die Aufgeregte und
heize damit es hübsch schauer ist am heiligen Abend und
verrathe Dich nicht in der Küche und bei den andern
Leuten Und wenn Deine Frau nach Haufe kommt siehst
Du ebenso grämlich aus wie immer hörst Du

Und Dörte ging Das grämlich hatte ihr nicht ge
rade gefallen und sie räsonnirte auch aber nur inwendig
Das Glück war doch gar zu groß da konnte sie heute
schon mal Nachsicht üben

Der vierundzwanzigste Dezember war gekommen mit
mäßigem Frost blendend weißer Schneedecke und wolken
losem klaren Himmel ein so köstlicher sonniger Tag wie
er von Rechts wegen dem schönsten aller Feste gebührt
Auf dem Markt stand Bude an Bude mit weißgepuderten
Leinwanddächern und Landleute Städter Kinder drängten
sich mit frohen Gesichtern durch die Reihen die Herrlich
keiten betrachtend und bewundernd

Frau Hubert saß am Fenster ihrer gemüthlichen Wohn
stube und blickte sinnend ans das bunte Treiben draußen
und der Rathmann saß vor seinem Schreibtisch er hatte
ein großes Buch vor sich und rechnete scheinbar Jetzt
klappte er es zu und sagte zu seiner Frau gewendet

Solch günstigen Abschluß Lisette habe ich noch nie
gemacht wie in diesem Jahre Die Ziegelsabrik ist
eine wahre Goldgrube geworden Tonis Mann hat recht
gehabt mit seiner Behauptung und wir können uns nun
auch mal eine Güte thun

Und dennoch Lebrecht sie schwieg plötzlich sie
wollte sich nicht in eine noch trübere Stimmung versetzen
Der Verlobungstag unserer Tochter ist heute sagte sie

dann und blickte nach dem Bilde der Tochter hinüber
Lisette bat der Mann fast weich wir wollen heute

froh und zufrieden fein laß doch Aber wo bleibt der
Kaffee es geht schon auf drei Uhr

,Jch weiß gar nicht was mit der Dörte ist feit ein
paar Tagen, erwiderte Frau Hubert ärgerlich heute
Mittag war kein Körnchen Salz an der Suppe die Kar
toffeln hatte sie anbrennen lassen und in den Napfkuchen
für die jungen Leute keine einzige Rosine gethan

Darum gräme Dich nicht Lisette, tröstete er mit
feinem Lächeln Unsere jungen Leute haben die Rosinen
schon vorweg gegessen sie schmausen den ganzen Tag
aus der Kiste Du magst in den Laden kommen wann
Du willst

Die Frau schüttelte ernst den Kopf so rücksichtsvoll
hatte sie ihren Mann noch nie gesehen Wunderbar
Was mochte das wieder bedeuten Sie stand auf und
rief nach dem Korridor hinaus Dörte solle endlich den
Kaffee bringen llAulW6WÜll W 5

Und Dörte kam Hochrothen Gesichtes und mit sieg
reicher Miene legte sie die weiße Damastdecke auf den
Sophatifch holte das blitzblanke Messingkaffeebrett auf
dem Tassen Kanne und Zubehör standen und schließlich
einen riesigen Napfkuchen der von Rosinen starrte Dann
ging sie hMG Wn ltzN 6mi nzinnmftaP

Forsetzung solgt KjgnKjzzP zzffzzAuv

Es erfolgt mit einer förmlichen TiNtenbildung man bürste
die Zähne erst mit einer Lösung von Eisenvitriol in Reis
branntwein 8 M und dann mit dem stark gerbfäurehaltigen
Pulver aus Erlensamen die Prozedur muß aber
täglich erneuert werden Das Rothfärben der Lippen dagegen
hat sich noch in vollem Maße erhalten jede Japanerin ob
reich oder arm hat ihr Porzellanschälchen in welchem sich
neuerdings statt der Krapplösung immer häufiger Fuchsin be
findet Die dünne Farbenschicht läßt die Lippen aber nicht
roth sondern eher grünlich oder gelblich schillernd erscheinen
so daß manche Reisende behauptet haben die Japanerinnen
vergoldeten ihre Lippen

I Gut bedient Einer der großen Londoner Herren
schneider welcher auch die Ehre hatte den Prinzen von Wales
zu bedienen kutschirte so wird erzählt unlängst seine Equipage
mitten unter denen der eleganten Welt in Hydepark Da rief
ihm ein hochgeborener Client von ihm der das übelnahm
plötzlich mit schallender Stimme zu Eh Mr P sehen Sie
doch mal dieser Ueberrock hier den ich von Ihnen habe will
gar nicht sitzen Mr P stieg ruhig von seinem Sitze herab
und bat Se Hoheit eine Sekunde still zu stehen Er ging um
ihn herum und betrachtete von allen Seiten aufmerksam den
Sitz des Paletots Ja Eure Hoheit hat Recht erklärte er
endlich und zog ein Stückchen Kreide aus der Westentasche
hier muß der Rock etwas eingenommen werden und hier und

hier Und bei jedem Hier machte er dem hohen Herrn
dicke fette Kreidestriche auf den Rock während sich eine lachende
Corona um Beide sammelte So wenn Eure Hoheit sich jetzt
nach meinem Atelier bemühen wollen aber ohne unterwegs
die Kreidezeichen verlöschen zu lassen so wird mein Werkführer
auf der Stelle die nothwendigen Aenderungen vornehmen
erklärte endlich ernsthaft der Gentleman Taylor verabschiedete
sich mit einer tiefen Verbeugung und kutschirte davon Die
Hoheit aber stand wie eine bemalte Krähe verdutzt da und ent
zog sich dann durch eine rasche Flucht der Heiterkeit der Um
stehenden Sie soll nie wieder Mr P unterwegs mit tÄKinZ
sbop behelligt haben

Konkurrenz Ein Seifensieder in New Uork ließ an
den Ufern des Hudson viele Meilen weit aufwärts von der
amerikanischen Metropole jeden Felsen mit Riesenlettern an
schreiben Gebraucht nur Smith s Seife Sein Konkurrent
Namens Jones dachte lange nach wie er diese Konkurrenz
unschädlich machen könnte bis er endlich einen Maler miethete
der längs der ganzen Stromstrecke unter die erwähnte Affiche
mit noch größeren Lettern schreiben mußte Wenn Ihr
die von Jones nicht bekommen könnt
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l findet mir noch dieser Tage statt und werden die
Restbestände fabelhaft billig abgegeben Herren Oberhemden und Chemisetts nur
von Prima Leinen seidene Shlipse und Cravatten von 10 Pf an Halb und
Reinwollene Gesnndheitshemden für Herren und Damen 85 Pf 1 bis
Mark Eskimo Hemden für Knaben von 75 Pf bis I Mk für Herren von 1 bis
2 Mk warme Winterhosen für Kinder von 10 Pf für Mädchen von 70 Pf bis
1 Mk für Dameu IV Mk große gestickte Damenröcke Stück 1 Mk 10 Pf
Kinderröcke von l u Pf an Tricot Nnteranzüge für Kinder von 75 Pf an
Unterbeinkleider für Herren von 85 Pf bis 2 Mk Strickjacken Wolljacken
Jagdwesten Strümpfe Handschuhe sehr billig gehäkelte Komodendecken
65 Pf Nähtisch 30 Pf Svphaschoncr 15 Pf

in Zwirn und echt engl Tnll
Wobelin Tischdecken Komoden und Nähtischdecken mit Schnur und Quasten
einzelne Bettdecken Seidenplüsch Kapotte feine wollene Tücher Einzelne
Damenhemden Kinder und Herren Hemden fabelhaft billig Große Blau
druckschürzen 65 Pf Kinderschürzen 25 Pf Alpacea Dameuschürzeu 80 Pf
hochfeine farbige Unterröcke von 3 bis 6 Mk granleinene Handtücher 15
und 25 Pf weiße Stubenhaudtucher Leinen Rester zn Bett und Leibwäsche
enorm billig nur noch diese Woche immmofiM nsKWüm i zsizgZ nzzzlttim mzä
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Die Kassenständen finden diesmal nicht Donnerstag sondern Mittwoch den
SS d Mts nett

Die Zins n füc die Spareinlagen werden am Souuabeud deu Ä Januar
von 3 6 Uhr ausgezahlt 7 Der Vorstand der Vorschuhbank

Frauenverem für Waisenpflege
Unsere Christbescheernng ist Mittwoch den S3 Abends S Uhr im unteren

Saale des Stadtschützenhanses Die Aufsichtsdamen und Wohlthäter des Vereines
werden freundlichst dazu eingeladen IZ

Für deu redalttouelleu und Juseratzntheil verautwortlich JulluS Munckelt w Halle Klötz Iche Buchdruckerei R Metschnm Halle

Ms ücr Stadt und Umgebung
/Der gestrige Sonntag aus den namentlich die

in Buden feHaiwiden Verkäufer große Hoffnung zu
setzen Pflegen und des vM dem aufs Geschäft so eininen
ten Werth legenden Berlin der schöne Sonntag ge
nannt wird erfüllte bezüglich des Wetters alle auf ihn
gesetzten Hoffnungen Tansende und aber Tausende von
Landbewohnern waren hier anwesend und in den Buden
reihen ans dem Markte war Alles wie man zu sagen
pflegt gestopft voll Auch der übrige Theil des
Marktplatzes wies ganz außergewöhnliche Menschenan
sammlungen auf und die Pferdebahnwagen konnten nur
unter fortwährendem Läuten und bei langsamer Fahrt
den Markt Passiren Auch in den Hauptstraßen herrschte
ein reges Verkehrsleben und wurde es einem flotten Fuß
gänger nicht gerade leicht in dem Menschenschwarme der
ununterbrochen auf dem Trottoir in Bewegung war in
dem anfänglich angenommenen Schritttempo vorwärts zu
kommen Daß der gestrige Tag an welchem der Schwer
punkt allen und jeden Interesses auf Straße Läden und
Buden verlegt zu sein schien sür den Besuch des Theaters
ein nicht gerade günstiger war dürste selbstverständlich
sein Das Kinderstück der Mummelsack bei welchem es
viel zu lachen aber auch eine festliche Weihnachtsbeschcer
ung gab war nur mittelmäßig besucht und auch am
Abend hatte der Karneval in Rom ein nur ziemlich
gut besetztes Haus erzielt Es rüstet eben Alles zum
Feste und Alt und Jung haben alle Hände voll zu thun
um die Vorbereitungen zurChristbescheerung zu einem be
friedigenden Abschluß zu bringen

In Zirkenbachs Restaurant fand am Sonnabend
eine Generalversammlung des Kriegervereins zu Halle
statt Der Vorsitzende Herr SchornMnsegermeister
Fischer erstattete zunächst Bericht über die kürzlich statt
gefundene Wohlthätigkeitsvorstellung zum Besten ver
armter bedürftiger Kameraden die ein ganz erfreuliches
Resultat gebracht hat Darauf fand die Verloosnng von
Geschenken statt der Erlös soll zur Bescheerung von Kin
dern verstorbener und bedürftiger Kameraden die am
2 Feiertage Nachmittags im Vereinslokal stattfindet mit
verwandt werden Mehrere Kameraden haben sich erboten
einige Kinder aus ihre Kosten vollständig zu kleiden gewiß
ein schöner Zug der Nächstenliebe der Nacheiferung werth

Im benachbarten Reideburg veranstaltete der dortige
Rittergutspächter Herr R Rusche trotz der sehr miß
lichen Verhältnisse in welcher sich die Landwirthschaft be
findet am vergangenen Sonnabend Abend im Schatz
schen Gasthause daselbst seinen zahlreichen Arbeitern und
Arbeiterinnen eine Weihnachtsbefcheerung welche Zengniß
ablegte von dem guten Einvernehmen welches zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer herrscht

sJn Passendorsj haben am Sonnabend Nachm

4 Uhr ans dem sogen orsg ben Nebenarm der
beim Schlittschuhlaufen durch Ertrinken ihr Lebendem

5 ssi An I
Bei der Treibjagd der Herren Gebr Nagel im

Revier Trotha an der sich 30 Schützen betheiligten wur
w Hasen Schossen

Woltz etnachrichten,j Einer DelikateWaarenhand
lerin sind am 15 d Mts Mittags gegen 1 Uhr von
ihren am rothen Thurm befindlichen Stande zwei Kisten
mit Bücklinge tvelche in einer rothwollenen Schürze ein
gewickelt waren gestvhlen wvrden Verdacht fehlt Der
11 Jahre alte Sohn des Briefträgers Albrecht Bahn
höfstraße 14 Namens Arthur hat am 18 d Mts die
elterliche Wohnung verlassen ohne bis heute dahin zu
rückgekehrt zu sein Der Knabe trägt einen braunen
Stoff Anzug und eine ebensolche Mütze und hat kurz ge
schnittenes hellblondes Haar Einem fremden Zimmer
gesellen wurden in der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag in der christlichen Herberge zur Heimath die
Legitimationspapiere gestohlen Der Dieb hat sich schleu
nigst aus dem Staube gemacht

Berichtigung Das in der ersten Beilage zu
Nr 298 des Hall Tageblatts gebrachte Referat über
die am 15 Dezember er abgehaltene Generalversammlung
des hiesigen Manrergewerkes entspricht nicht ganz dem
wahren Sachverhalte Die sragl Versammlung hatte
u A den Zweck den in einer früheren nicht ordnnngs
mäßig berufenen Generalversammlung gefaßten Beschluß

die bisher als freie Hülfskasse bestandene Kranken und
Sterbekasse des Maurergewerkes auch ferner beizubehal
ten um deren Mitglieder von der Zugehörigkeit zur
Gemeindekrankenversicherung zu befreien

zu bestätigen oder anderweit zn beschließen Obwohl nun
von einigen Seiten der Antrag gestellt wurde die alte
Kasse nur als Privat und Supplementairkasse beizube
halten und sür das Maurergewerk eine besondere den
Vorschriften des Ges vom 15 Juni 1883 entsprechende
Ortskrankenkasse zu bilden so beschloß doch die Versamm

lung mit überwiegender Majorität hierauf nicht einzu
gehen vielmehr die bisherige Kasse als freie auf landes
gesetzliche Vorschrift beruhende Hülfskässe selbstredend mit
den Minimalleistungen aus gedachtem Gesetze fortbestehen
zu lassen und gab den ans dieser Grundlage revidirten
Statuten ihre Zustimmung Wie sich die kompetenten
Aufsichtsbehörden zu diesem Beschlusse verhalten werden
bleibt abzuwarten

MvsmÄs ki Literatur smmuWvkff siG
Die Windenburas Roman in I Abtheilungen von

H Steinau Halle Verlag von Tausch K Grosse
Neber dieses Buch sagt die Kreuzztg Eine äußerst tüchtige

und gediegene Gabe wird uns mit diesem Roman geboten
Mit einem großen Ernst und bedeutendem Geschick wird uns
die Geschichte einer Familie der Geld Aristokratie vorgeführt
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ächter Weiblichkeit hinschmelzen läßt sind trefflich gezeichnete
Charaktere Um die e Heiden Gestalten wird sich dis haupt
sachliche Theilnahme des Lesers sainmsln Weniger bedeut
sam sind die in zweiter Linie stehenden Figuren ausgeführt
aber mit nicht Minder feinen und Psychologisch richtigen
Strichen Der Verfasser beherrscht vollkommen das große
Gebiet welches er sich zum Schauplatz seiner Handlung ge
wählt hat das kaufmännische und industrielle Wesen und
Treiben nnd giebt NNs einen vollkommen lebenswahren Ein
blick in diese Verhältnisse welche selten zum Gegenstand eines
Romans gemacht werden Seit Freytags Soll und Haben
erinnere ich mich kaum einer so meisterhaften und sicheren
Behandlung des Geschäftslebens in unserer modernen Literatur
begegnet zu fein Neben der anschaulichen Klarheit der Situa
tionen und der trefflichen Darstellung der aus dem vollen
Leben gegriffenen Bilder sei mit Anerkennung auf den sittlichen
Ernst des Buches hingewiesen

Es ist in weiten Kreisen bekannt daß die Königin Elisabeth
von Rumänien unter dem Namen Earmen Sylva mit
großem Erfolg literarisch thätig ist Ihre Gedichte besitzen
einen ganz eigenartigen Reiz durch die tiefe Innigkeit der
Empfindung wie das folgende zeigt welches wir dem soeben
mit fakstmilirten Gedichten Carmen Sylva s erschieneneu aus
gegrabenen Tagebuchs Mein Buch mit Randzeich
nungen von C M Seyppel Düsseldorf Felix Bagel M 12
entnommen Zaben Es lautet

iduckI clnu jnu mmluÄasMDie kleinen gelben Blätter
Die liegen stumm im Schrein
Und ragen mit ihren Gedanken

zzmu cüf hp Ins volle Leben hineinm WjiMMZlZ Zs
Sie reden in ernsten Tonen
Von Liebe so weich und lind
Von einem sterbenden Vater
An s fern erblühende Kind ,M jsiMk
Es weben des Weisen Worte
Um s Mägdlein,heiligen Glanz M nMz
Und legen auf seine Locken
Den dunkeln blattrigen Kranz
Sind s Myrthen sind es Oliven
Der Braut dem Tempel geweiht
M s Lorbeer wer kann es künden
Was ward aus der knospenden Maid
Er führt sie mit zarten Händen
Jn s fremde Leben hinein
Noch liegen die gelben Blätter
Als Talisman in dem Schrein
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